
ben und gerade 1 Abgesang! i dıe Strophe ‚Autoritat: bei Martın Luther: Wechselbezie-
konkretisiert dem heillos ausgelieferten Men:- hungen 7zwischen den Aussagen Luthers über
schen das »Jetzt« VO  - (‚ottes Heilshandeln 1n den Glauben un:! über die Familienseelsorge 1mM
Christus, dem Herrn Zebaoth Kontext des Zivilisationsprozesses« hervor.

Miıt dieser hier 11UT 1n Ansatzen möglichen Gutmann untersucht dabei exte Luthers 1m
Kritik soll nichts die Methode eingewen- Bezugrahmen VO  w Okonomie (»Gabentausch«
det werden, Luthers schriftstellerische und DOC- historisch orlıentlerter Psychologie (»Intimit-
tische Leistung mittels rhetorischer Kategorien ät«) un:! Sozialwissenschaften (Zusammenhang
tiefer verstehen. Konkret auf das Lutherlied VO  3 Psychogenese und Soziogenese]). ext-
bezogen, muüfte ausgehend VO Summarıum, grundlagen bilden neben den »IJIictata u
das Ja ıne hebräische Dichtung miıt eiNer be- Psalterium« und »Operatıiones 1n psalmos« VOI

stimmten Geschichtsschau hineinholt allem die Hebräerbriefvorlesung CEZEI®: die
christliches Gottes-, Welt- und FEx1iıstenzver- Hoheliedvorlesung 530/3I1 und die große (z:e-
staändnis noch einmal überlegt werden, ob nesisvorlesung. Dıiıie durchlautende Fragestel-
nicht doch sinnvoll se1n könnte, die Bilderfülle lung beschäftigt sich eiınerseılts mıiıt den Rah:
des Ps 46 1m Lied selbst wiederzufinden,€ menbedingungen VO  e} Luthers Aussagen, ande-
drungen transtormiert durch die aktualisieren- rerse1lıts mıiıt ihrer Gegenwartsrelevanz. Textkri-
de Verschränkung mıiıt einer Vielzahl alt und tische Fragen, wWw1e s1e sich 1m 1NnDlıic. auf die
neutestamentlicher Anklänge, die wiederum Überlieferungssituation der Vorlesungen stel-
dem spezifisch lutherischen Schrift- und 'heo- len, interessieren den utor nicht Der Blick ın
logieverständnis entspringt. Gemeinsam mıiıt das Literaturverzeichnis verräat, da{fß verschie-
dieser Möglichkeit einer weıteren Klärung 1N- denste Lutherausgaben nebeneinander zıtlert
haltlicher Zusammenhänge wird 1ne rhetori- werden.
sche Analyse gewiß das Ihre beitragen können. Dıie Einleitung des Bandes bietet »ein1ige Ide
Das Buch VO  an Tau Sack dürfte leider her azu C. Anknüpfungspunkte und Abgrenzungen«,
angetan se1n, Wasser auf die Mühlen derer ıne Zusammenfassung VO:  w} Ergebnissen
leiten, die Luthers theologische Sprachleistung Der utor ekennt sich vielmehr der » FE1n-
1Ur jense1ts schulgerechter Gestaltungsweise sicht, da{fß mwege iın der wissenschaftlichen

szumachen vermoOgen. Arbeit truchtbarer sind als der angestrengte
Marsch ufts jel auf den vorgezeichneten We-

Leipzig/Schönbach Michael eyer SCH der eıgenen Fachwissenschaften« 118) SO
tindet der Leser ıne Aneinanderreihung VON

Exkursen, z.B über die historische Entwick-
HANS-MARTIN UTMANN: Über Liebe und Herr- lung der Familie, den Zusammenhang VO  ’ »Kr1-
schaft Luthers Verständnis VO:  } Intımitat und tischer Theorie« un! Erik Eriksons otffen:
Autorität 1 Kontext des Zivilisationsprozes- sichtlich unverwüstliche Veröffentlichung
SCS C6 VQ&R, 1991L. 355 L11 (Göttinger »Der Junge Mann Luther«, die Geschichte VO

theol Arbeiten; 47) Schlaraffenland als Paradigma VO:  } volkskultu-
rellem Erzählgut un! iıne ausführliche nter-

Der vorliegende Band Z1ing 4UuUs einer GÖttinger pretatıon der »Geistlichen Übungen« des Igna-
Dissertation bei Mantfred osutt1s 1m Fachbe- t1us VO  5 Loyola. Die Disperatheit des Textes
reich Praktische Theologie 1988 dem OM spiegelt sich 1mM Inhaltsverzeichnis wider, des
tel »Über das Verständnis VON ;Intımıitat:« und S€  . Dezimalklassifikation L1UI teilweise und
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punktuell den ext abbildet Gutmann VOI- »[|J)as Pathos dieser Arbeit liegt nicht zuletzt
welst ın seinem Vorwort darauf, da{fß die UrT- darin, da{fß die Subjektivität des Untersuchen-
sprüngliche Fassung der Dissertation für die den als unaufgebbarer Bestandteil des herme-
Drucklegung erheblich gekürzt worden se1 neutischen Zugangs TAUG Gegenstand behaup-

tet wird.« Mıiıt Blick auf den Leser dürfte AT1ZU-Jeg! hier eın Grund für den Austall VO  - Verbin-
dungsgedanken? merken se1ın, dafß Pathos nicht 11UI Leiden-

I die Lutherinterpretationen reichen VO:  o chatft, sondern uch schlicht „Leiden« heißen
Sammlungen Stichwörtern bis ausgeführ- kannn nregungen ZUu erneuten Beschäftigung
ten Abschnitten, w1e twa ZUT Zweireichelehre. miıt Luther bietet ( ‚utmann auf jeden Fall, ob
Allerdings erkennt Gutmann nach eigener Aus- 1119  - ihm auf seinem Weg folgen möchte, se1
Sasc den UnterschiedZZweiregimentenlehre dahingestellt
nıcht 3S Anm.23) Da{fß Luthers Seelsorge,
das Wort kommt bekanntlich bei dem Reftorma- Wittenberg Lutherstadt Martın Ireu
tOr L11UT marginal VOIL, als T10S (consolatio] eın
theologisch erheblich gefüllter Begriff 1st, VCI-

merkt Gutmann, ohne sich diesem Punkt HANS-JÜRGEN PRIEN: Luthers Wirtschaftsethik.
seinem eigenen Thema stellen. Gelungen e/6] V&R, 1992 766
scheint der kurze Abschnitt über das Horen und
Sprechen 1n ihrer Bedeutung für den Glauben Nach intensıver Beschäftigung mit der Ge-
mıit dem erwels auf Luthers »alltagssprachlich schichte des Christentums iın Lateinamerika
eingespielte Verständlichkeit« 367 In der lat und des Luthertums ın Brasilien eistet der Vt.
sollte nıcht VEISCSSCNMN werden, dafß sich Luther einen Forschungsbeitrag mıiıt einer Erorterung
nıcht L11UTr iın Wort un! Schrift immer wieder VOI Luthers Nachdenken über Themen der
Verständlichkeit gegenüber den eintachen Wirtschaft bei Aus der Begründung für die Ver:
Volksschichten bemüht hat, sondern daf(ß für öffentlichung dieser Arbeit stellt sich als Ver:
se1ine Theologie grundlegend WAäl, da{fß das Wort bindung seınen früheren Forschungsfeldern

heraus: die rımut 1n den reichen Ländern se1der Schrift, auf das der Glaube hören hat,
nıcht dunkel und zweideutig, sondern klar un! neben der Schuldenkrise, der Unterernährung,
uch für das schlichte eEeMU: ftassen ist Die- dem Hunger und dem Elend ın den Lan-
SCS SCHNAUC Horen auf das, W as der utor eigent- ern der Welt ıne Herausforderung für iıne
lich 8! will, steht bei Gutmann wiederholt christliche Wirtschaftsethik, die die rage der
iın der Gefahr, aufgegeben werden zugunsten Relevanz der Bergpredigt Jesu 1ın diesem Bereich
eines Herantragens psychologischer und soz1lal- des Lebens erleuchten sollte.
historischer Krıterien. Daraus ergibt sich ann Außer der Einleitung aktuelle Fragestel-
die e1gung, Interpretationsbegriffe zuzuord- Jung, Forschungsstand und Zielsetzung der Un-
NCI, die nıicht aus dem ext gewınnen sind tersuchung 9-30) un! dem Schlufß Zusam-
(294, Anm. un öfter) Interesse dagegen VCI- menfassung VO  - Luthers wirtschafts- un!
dient Gutmanns Interpretationsversuch der zialethischen Grundsätzen, se1n Verständnis
Enterotisierung der erotischen ymbole des Ho- der obrigkeitlichen Aufgaben und die Infrage-
henliedes, die Luther 1n seiner Vorlesung azu stellung der heutigen Relevanz se1iner soz1ial-
auf das Gebiet der politeia bezieht, als einem 1m ethischen Forderungen (2I1 3-241| hat das Buch
inneren befriedeten und nach aufßen gesicher- drei Hauptteile. Im ersten befaßt sich der
FE  3 Gemeıilnwesen. miıt dem sozialgeschichtlichen Kontext des
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